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Prof. Dr. med. Michael Albrecht Wilfried Winzer
Medizinischer Vorstand Kaufmännischer Vorstand

Vorwort 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

auch in seinem zehnten Jahr als Anstalt öffentlichen Rechts 
versteht sich das Universitätsklinikum Carl Gustav Carus als 
ein innovationsgetriebenes Unternehmen. Unser Anspruch ist 
es, mit einer optimalen Versorgungsqualität sowie der hohen 
Zufriedenheit von Patienten und Zuweisern auch überregional  
als führendes Krankenhaus der Maximalversorgung wahr­
genommen zu werden. 
Um dieses in vielen Punkten bereits erreichte Niveau dauer­
haft halten zu können, suchen wir immer wieder nach neuen 
Wegen. Unsere Zentrumsstruktur oder das Netzwerk Carus 
Consilium Sachsen sind die Leuchttürme dieser Strategie. Aber 
es gibt auch viele Beispiele im Kleinen – etwa die Jahres berichte, 
mit denen wir ebenfalls seit einer Dekade ausgetretene Pfade 
verlassen haben. Uns war es dabei immer wichtig, die Informa­
tionen so aufzubereiten, dass sie den Lesern verständlich und 
nützlich sind. 
Mit dem Jahresbericht 2009 möchten wir das Informations­
bedürfnis unserer wichtigsten Partner befriedigen – das sind 
mehr als 5.000 einweisende Ärztinnen und Ärzte. Erneut 
als Nachschlagewerk konzipiert, gewährt das Buch einen 
umfassenden  Überblick über die Kliniken und Institute des 
 Universitätsklinikums, deren Leistungsprofile sowie die  zentralen 
Ansprechpartner und Einweiserhotlines. Daneben enthält der 

knapp 300 Seiten starke Bericht alle relevanten Informationen 
zu den 2009 vom Klinikum erbrachten Leistungen, die daraus 
resultierenden wirtschaftlichen Daten sowie eine Chronik.
Wir hoffen, dass Ihnen auch dieser Jahresbericht nützliche 
Dienste leistet, und verbleiben mit freundlichen Grüßen
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ErgEbnis 2009 

Auch im Jahr 2009 stiegen die Fallzahlen in den stationären und 
ambulanten Bereichen des Universitätsklinikums Carl Gustav 
Carus deutlich an. Dieses überproportionale Wachstum schlägt 
sich in einer Erlössteigerung aus Krankenhausleistungen sowie 
aus ambulanten Leistungen nieder. Gegenüber dem Vorjahr 
erhöhten sich diese Erlöse um 29 Millionen auf 272 Millionen 
Euro. Die Zuwächse trugen maßgeblich zur Kompensation der 
2009 angefallenen Mehraufwendungen bei. Neben den Tarif­
steigerungen waren dies zum Beispiel weiter gestiegene Energie­
kosten. 2009 betrugen die Personalaufwendungen knapp 172 
Millionen Euro, die sich damit im Vergleich zum Vorjahr um 
etwa 10,5 Millionen Euro erhöhten. Maßgeblich für diesen 
Mehraufwand war neben den tariflichen Entwicklungen die 
Aufstockung insbesondere beim medizinischen Personal – eine 
Notwendigkeit für die beachtlichen Leistungssteigerungen.
Aufgrund dieser enormen Leistungssteigerungen gegenüber 
dem Vorjahr erhöhte sich auch der Sachaufwand. Das Plus von 
insgesamt rund 11,1 Millionen Euro entstand hauptsächlich 
beim medizinischen Bedarf, bei den Implantaten, den Aufwen­
dungen für Arzneimittel, für medizinisches Verbrauchsmaterial 
sowie für den Laborbedarf. Mehraufwendungen in anderen 
Kostenarten ließen sich dagegen größtenteils durch Einspa­
rungen kompensieren. 
Die mittlerweile seit acht Jahren andauernde betriebswirtschaft­
lich erfolgreiche Entwicklung des Universitätsklinikums schlägt 

sich 2009 erneut in einem positiven Gesamtergebnis nieder, 
das mit 8,4 Millionen etwa in der Höhe der Vorjahre blieb. Die­
se stabile Ergebnissituation ist ein entscheidender Faktor, um 
auch in Zukunft erfolgreich auf dem zunehmend schwierigen 
Sektor der stationären wie ambulanten Krankenversorgung 
agieren zu können. 
Im Berichtsjahr hat das Universitätsklinikum seinen Kurs fort­
gesetzt, den ungebrochenen Zulauf von Patienten gezielt 
zu steuern. Es gelang, zusätzliche Fälle vor allem bei solchen 
 Indikationen zu generieren, für die eine besondere Expertise 
sowie die entsprechende Ausstattung und Infrastruktur vor­
handen ist. Unter anderem die interdisziplinären Zentren wie 
das Universitäts KrebsCentrum, das Universitäts GefäßCentrum 
oder das Dresdner Universitäts SchlaganfallCentrum haben 
einen wesentlichen Anteil daran, dass sich mit dem Zuwachs an 
Behandlungsfällen auch der im Case­Mix­Index dokumentierte 
Schweregrad stärker als geplant erhöhte. 
Basis der fortgesetzten Umsteuerung der Patientenströme ist 
das in den vergangenen Jahren auf­ und ausgebaute Netzwerk 
des Klinikums. Die Partnerschaften zu den Krankenhäusern 
anderer Versorgungsstufen sowie zu niedergelassenen Ärzten 
der Region führten zu einer wirtschaftlicheren Arbeitsteilung: 
Patienten werden genau in den Einrichtungen behandelt, die 
dies aufgrund ihrer Ausstattung und Expertise in einer adäquaten 
Qualität und einer entsprechenden Effizienz leisten können.
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stratEgiE

Um den Bestand der Dresdner Hochschulmedizin ungeachtet 
aller gesundheitspolitischer Unwägbarkeiten dauerhaft zu 
 sichern, muss das Universitätsklinikum nicht nur medizinisch, 
sondern auch betriebswirtschaftlich erfolgreich bleiben. Der seit 
2003 vorangetriebene Aufbau von interdisziplinären Zentren 
hat sich dabei bewährt und wird in den kommenden Jahren 
vorangetrieben. Im Berichtsjahr fielen die Startschüsse für den 
Aufbau des Hauttumorzentrums am Universitäts KrebsCentrum 
sowie des Universitäts AllergieCentrums. Nachdem andere die 
Zentrenbildung anfangs mit einiger Skepsis beobachtet hatten, 
gelten die Dresdner Einrichtungen heute bundesweit als Vorbild 
optimierter Strukturen in der Hochleistungsmedizin. 
Auch bei der partnerschaftlichen Organisation einer effizienten 
regionalen Arbeitsteilung in der Krankenversorgung hat das 
Universitätsklinikum auf Bundesebene eine Vorreiterrolle 
übernommen. Dem 2009 gegründeten Gesundheitsnetzwerk 
Carus Consilium Sachsen (CCS) ist es gelungen, innerhalb 
weniger Monate 500 Partner für das Vorhaben zu gewinnen. 
Ziel des Netzwerks ist es, die Versorgungsqualität der ost­
sächsischen Bevölkerung zu verbessern, die deutlich eher als 
andere Regionen Deutschlands mit den Herausforderungen des 
demographischen Wandels konfrontiert ist.

ausblick

Der stetige Zuwachs an Patienten lässt sich nicht allein mit opti­
mierten Strukturen bewältigen. Deshalb plant das Universitäts­
klinikum Carl Gustav Carus den dringend notwendigen Ausbau 
seiner Bettenkapazität. Hierzu wird eine flexible Infrastruktur 
entstehen, die schnell auf Änderungen des Gesundheitssystems 
reagieren kann. Um der schwierigen Haushaltssituation des 
Freistaats Sachsen begegnen zu können, müssen sich Klinikum 
und Fakultät noch stärker auf ihre eigenen Kräfte besinnen. 
Hierzu gehört es, bestehende Exzellenzprojekte in Forschung 
und Krankenversorgung auszubauen und neue zu entwickeln. 
Auch im Berichtsjahr gelang dies eindrucksvoll: So fördert der 
Bund das Projekt OncoRay in einer zweiten Fünfjahresperiode. 
Mit weiteren Partnern wird bis zum Jahr 2013 ein Referenz­
zentrum für Protonentherapie aufgebaut. Weitere Beispiele für 
neue Vorhaben sind das Paul Langerhans Institut  für Diabetolo­
gie und das Zentrum für neurodegenerative Erkrankungen. 
Die enge Verknüpfung von Krankenversorgung, Forschung 
und Lehre fördert nicht nur die Praxisnähe wissenschaftlicher 
 Projekte, sondern sichert die Infrastruktur dieser Vorhaben finan­
ziell ab. Basis ist eine betriebswirtschaftlich erfolgreiche Kranken­
versorgung. Deren Erlöse werden künftig weiter so stark wie 
bisher zur Finanzierung der Forschungsinfrastruktur beitragen. 
Eine Klinikum und Fakultät vereinende Hochschulmedizin ist ein 
Erfolg versprechendes Modell, um den finanziellen wie organisa­
torischen Herausforderungen der Zukunft zu begegnen.
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rahmEnbEdingungEn

Universitätsklinikum und Medizinische Fakultät nahmen 2009 
den 20. Jahrestag der Friedlichen Revolution zum Anlass, auf 
die Entwicklung des gesamtdeutschen Gesundheits­ und Hoch­
schulwesens sowie auf zehn Jahre der Unternehmensform 
„Anstalt öffentlichen Rechts“ für das Klinikum zurückzublicken 
und über die aktuelle Situation zu reflektieren.
Dabei ist zu konstatieren, dass sich die Euphorie über die 
Zusammenführung der beiden deutschen Bildungs­ und Hoch­
schulsysteme zu einem zähen Ringen um Angleichung und 
Chancengleichheit wandelte. Noch immer sind die ostdeut­
schen Universitätsklinika und medizinischen Fakultäten damit 
beschäftigt, die unterschiedlichen Ausgangssituationen, die 
schlechtere Ressourcenausstattung und vor allem die weitaus 
schwächere Finanzkraft der neuen Länder in den Bereichen 
 Bildung und Gesundheit zu kompensieren. 
Man kann es drehen und wenden, wie man will – Exzellenz 
und Höchstleistung sind primär an eine finanzielle Konkurrenz­
fähigkeit sowie an hochwertige Umgebungsbedingungen 
 gebunden. Nicht überall war dies in der letzten Zeit von Erfolg 
gekrönt. Gerade aber Dresden mit seiner hervorragenden und 
 gewachsenen Wissenschaftslandschaft, dem ungebrochenen Opti­
mismus und der Kooperations­ beziehungsweise Kompromiss­
bereitschaft aller Beteiligten stellt ein leuchtendes Beispiel dar. 
Die geringere finanzielle Ausstattung wird kompensiert mit den 
klassischen Methoden einer höheren Innovationskraft, einer 

deutlich ausgeprägteren interdisziplinären Kooperationsbereit­
schaft als in den alten Ländern sowie dem visionären Optimis­
mus seiner aufbruchbereiten Mitarbeiter. 
Die Ergebnisse der Dresdner Hochschulmedizin lassen sich 
 bundesweit, aber auch international vorzeigen. Um dieses Tempo 
und vor allem diese Qualität weiter aufrechtzuerhalten, darf 
aber kein neuer Einbruch kommen, wobei die Finanzkrise gerne 
als Hemmschuh und Ausrede missbraucht wird. Gerade jetzt ist 
an die politische Verantwortung zu appellieren, nicht nur ein 
Absenken der Investitionen in Forschung, Lehre und Ausbildung 
zu vermeiden, sondern diese weiter auszubauen.
In den vergangenen zehn Jahren konnte das sächsische 
 Gesundheitssystem ein eigenes Profil mit hoher Ausstrah­
lungskraft entwickeln und seine Ressourcen auf vorbildhafte 
Weise neu ordnen. Dabei ist das Universitätsklinikum Dresden 
zu einem Flaggschiff in der regionalen Versorgung geworden. 
Von einer Behörde mit Alleinvertretungsanspruch haben sich 
 Klinikum und Fakultät zu einem gut gemanagten Medizin­ und 
 Forschungskompetenzzentrum entwickelt. 
Trotz aller zu erwartenden Querelen, weiterer manchmal nur 
so genannter Reformschritte im Gesundheits­ und Hochschul­
wesen, können Klinikum und Fakultät optimistisch in die 
Zukunft blicken. Dabei bleibt zu hoffen, dass für den notwen­
digen weiter zunehmenden Erfolg auch die Unterstützung des 
Freistaates sowie all unserer Nachbarinstitutionen anhält.
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PATIENTENAUFNAHMEN

Haus 76 Servicezentrum an der Haupteinfahrt Fiedlerstraße
Haus 59 Operatives Zentrum
Haus 21 Universitäts Kinder­Frauenzentrum
Haus 33 Augenklinik 
Außerhalb der Öffnungszeiten und in anderen Ausnahme­
fällen ist die dezentrale Aufnahme direkt auf Station möglich.

BISTROS

Kinder­Frauenzentrum (Haus 21, Foyer) 
Operatives Zentrum (Haus 59, Foyer) 
Herzzentrum (Haus 68) 
Parkhaus

GELDAUTOMAT DER OSTSÄCHSISCHEN SPARKASSE DRESDEN

Haus 76 (Servicezentrum), 24 h­Service

SERVICE­, IDEEN­ UND BESCHWERDEMANAGEMENT

Ansprechpartnerin: Kerstin Riefenstein
Telefon: 0351 458­2200
E­Mail: kerstin.riefenstein@uniklinikum­dresden.de
Büro: Haus 1, 2. Obergeschoss, Raum 322
Feedbackkarten: liegen in den Krankenhausaufnahmen, Pflege­
stützpunkten und den Eingangsbereichen der Kliniken aus

 
SERVICE

 
PARKHAUS

Einfahrt: Fiedler­ / Ecke Augsburger Straße
500 Stellplätze 
24 Stunden täglich geöffnet

Gebühren

Kurzzeitparker

0,50 Euro je angefangener Stunde (bis fünf Stunden Parkdauer)

3,00 Euro Gebühr für 5 bis 12 Stunden

6,00 Euro Gebühr für 12 bis 24 Stunden

Für längere Zeiten im Parkhaus gelten Sonderkonditionen.

Langzeitparker

30,00 Euro Gebühr für eine Woche

54,00 Euro Gebühr für zwei Wochen

Gebühren auf dem Klinikumsgelände

1,00 Euro je angefangener Stunde

Wer das Gelände vor Ablauf der ersten halben Stunde verlässt, 
braucht keine Parkgebühr zu entrichten.

Für Kraftfahrer mit Behindertenparkausweis der Stadt Dresden ist das 
Parken auf dem Klinikumsgelände gebührenfrei.
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SERVICE­HOTLINES INNERHALB DES KLINIKUMS

 
INTERNATIONALE PATIENTEN

Service für selbstzahlende Patienten aus dem Ausland, die 
private, stationäre Behandlungen auf höchstem medizinischem 
Niveau suchen.
Ansprechpartner: Susanne Tepper, Alexander Dachsel
Telefon: 0351 458­2036 und ­5451
E­Mail: susanne.tepper@uniklinikum­dresden.de und 
alexander.dachsel@uniklinikum­dresden.de
Büro: Haus 41, Zimmer: 10
Website: www.uniklinikum­dresden.de/international
Leistungen:
– Herstellung des Kontakts zu den jeweiligen Kliniken
– Kostenvoranschläge
–  Zusammenarbeit mit Konsulaten, Botschaften und weiteren 

Behörden
–  Unterstützung bei Visa­Beantragungen, Aufenthalts­

verlängerungen
–  Rechnungslegung nach Ende des stationären Aufenthalts im 

Klinikum
–  Unterstützung bei der Vermittlung von Unterkünften für 

Begleitpersonen in Hotels, Pensionen oder Wohnungen in 
der Nähe des Klinikums

–  Vermittlung von Dolmetscherdienstleistungen
–  Vermittlung von Direktkontakt zur Patientenküche, zum 

Beispiel zur Erfüllung von Essenswünschen aufgrund kultureller 
Hintergründe oder Einschränkungen durch Erkrankungen.

Der Service ist Ansprechpartner für alle weiteren Wünsche  
während des Aufenthalts, etwa Internetanschluss und 
Patienten telefon am Krankenbett, Vermittlung von Tickets für 
Kulturveranstaltungen für Begleitpersonen und Ähnliches.
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Evangelische Seelsorge  4229

Information und Patientenaufnahme, Haus 21  4786

Information und Patientenaufnahme, Haus 59  2925

Katholische Seelsorge  3929

Patientenabrechnung  4421

Presseservice / Zeitungen und Zeitschriften  5989

Service Internationale Patienten  2036

Service­, Ideen­ und Beschwerdemanagement  2200

Servicezentrum und Patientenaufnahme, Haus 76  2246

Sicherheitsdienst  2019

Taxiruf (via Sicherheitsdienst)  2019

Telefon­Störstelle  2675

Telefonzentrale  91

Diese Servicenummern sind von den Patiententelefonen intern 
 kostenfrei erreichbar.



Die DresDner  Die DresDner

AnhAng

252 253

A
n

h
A

n
G

A
n

h
A

n
G



254

Die DresDner  Die DresDner

255

 Die DresDner

256

chronik

c
h

r
o

n
ik

255

6. Januar 

20-Jahres-Hoch bei Geburtenbilanz 2008  
nach der Geburtenflaute anfang der 1990er Jahre übertrifft die Zahl  
 der 2008 in der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe zur Welt 
 ge     kom menen Kinder das niveau von 1989: Das ging aus der am 6. Januar 
  vom universitätsklinikum präsentierten Vorjahresbilanz hervor, die 
 zwischen 1. Januar und 31. Dezember 1.815 neugeborene auswies. Mit 
einem zu sätz lichen Kreißsaal, der ab Juni 2009 auch Beleghebammen  
zur  Ver fügung stand, schuf das Klinikum Kapazitäten für einen weiteren 
anstieg der Geburtenzahlen.

     19. Januar 	

Online-Blick in den Brutkasten hilft Eltern  
und Frühgeborenen
Eltern können seit diesem Jahr ihre zu früh 
oder schwer erkrankt zur Welt gekommenen 
und intensivmedizinisch versorgten Kinder 
von daheim aus via Internet besuchen. Die 
durch Spenden finanzierten Webcams sind 
ein Element des neu an der Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin des universitätsklinikums 
etablierten psychosozialen Betreuungsange-
bots. neben den Ärzten und Fach schwestern 
begleiten zwei Sozialpädagoginnen sowie ein 
Psychologe die Familien während und nach 
dem oft mehrmonatigen Klinikaufenthalt. 

26. FEBruar

Ergotherapie statt Pflegeheim
In einer Studie erproben die Spezialisten der Klinik und Poliklinik für  
Psychiatrie und Psychotherapie des universitätsklinikums ein gezieltes 
Training, das alzheimerpatienten und anderen Demenzkranken helfen 
kann, länger in ihrem gewohnten umfeld zu leben. Die Forscher erhoffen 
sich von dieser Ergotherapie, dass sich Fähigkeiten der Patienten zur all-
tagsbewältigung längerfristig erhalten oder sogar verbessern lassen, und 
rechnen dabei auch mit einer Entlastung der pflegenden angehörigen.

24. MÄrZ

Ministerin stellte  
Gesundheits netzwerk vor
In einer Kabinetts-Presse-
konferenz stellte Sach-
sens Gesundheitsministe-
rin Christine Clauß das 
Gesundheitsnetzwerk 

„Carus Consilium Sach-
sen“ (CCS) einer breiten 
Öffentlichkeit vor. Das vom universitäts klinikum initiierte netzwerk 
entwickelt  Konzepte, mit denen eine älter werdende, mehr medizi-
nische Leistungen be anspruchende Bevölkerung flächendeckend 
und weiterhin auf hohem niveau versorgt werden kann. Das CCS 
verbindet dabei den aufbau neuer Strukturen mit einem ambitio-
nierten Forschungsprogramm.

31. MÄrZ

Symposium zur hausärztlichen Versorgung  
von psychosomatischen Erkrankungen
um Hausärzte bei der Diagnose und Behand lung von Patienten mit  
psychosomatischen Störungen wie Herzrasen oder rückenschmerzen zu 
unterstützen, bot der Lehrbereich allgemeinmedizin der Medizinischen 
Klinik III des universitätsklinikums erstmals ein Symposium an. In diesem 
rahmen wurden aktuelle Ergebnisse der Forschungen des Bereichs zu 
Häufigkeit und Behandlungsmöglichkeiten von Depressionen, Schmerz-
störungen und Herzangst in der hausärztlichen Praxis vorgestellt.

24. FEBruar

Haustarifvertrag nun auch für auszubildende
Das universitätsklinikum hob zum Jahresanfang die Vergütungen ihrer  
420 Schüler und auszubildenden erheblich an. Dies war das Ergebnis des 
neu ausgehandelten auszubildenden-Haustarifvertrags. Zum Tarifpaket 
gehört das Job-Ticket der Dresdner Verkehrsbetriebe, mit dem der Berufs-
nachwuchs Busse und Bahnen zu vergünstigten Konditionen nutzen kann. 
Damit gilt für alle Beschäftigten ein modernes Vergütungssystem, das  
auch individuell an die Gegebenheiten der vielfältigen ausbildungsgänge 
angepasst ist.
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11. MaI

Qualitätsmanagement sorgt für Transparenz und Vertrauen
als bundesweit erste Einrichtung bietet das universitätsklinikum schwerst-
kranken Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen eine spezialisierte 
ambulante Palliativversorgung an, die der Qualitätsnorm DIn-En ISO 
9001:2000 folgt. Das Team der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin erbringt 
mit Partnern medizinische, pflegerische und psychosoziale Leistungen. 

12. JunI

Klinikum für Organspende ausgezeichnet
Die Deutsche Stiftung Organtransplantation (DSO) zeichnete das universi-
tätsklinikum „für herausragende Leistungen im Bereich der Organspende in 
2008“ aus. Dem Transplantationsteam des Klinikums ist es durch interne 
richtlinien, Fortbildungen sowie die Mitwirkung an unterschiedlichen 
 Gremien gelungen, gegen den bundesweiten Trend die Zahl der Organ-
spenden deutlich zu erhöhen.

30. JunI

uniklinikum bildet künftig Köche aus
Das universitätsklinikum offerierte erstmals ausbildungsplätze in der Patien-
tenküche, die dank seiner hochmodernen ausstattung für ideale ausbil-
dungsbedingungen sorgt. Durch diese neuen Lehrstellen wächst das ausbil-
dungsangebot des Klinikums auf insgesamt zwölf unterschiedliche Berufe. 
Mit mehr als 500 jungen Leuten, die entweder Schüler der Medizinischen 
Berufsfachschule sind oder als auszubildende einen Beruf erlernen, ist das 
Klinikum einer der größten ausbildungsbetriebe Sachsens.

28. MaI

Gesundheitsnetzwerk Carus Consilium Sachsen gestartet
Das federführend vom universitätsklinikum initiierte Gesundheitsnetzwerk 

„Carus Consilium Sachsen“ (CCS) startete offiziell mit einer auftaktveranstal-
tung. Das netzwerk steht für ein partnerschaftliches Miteinander von 500 
akteuren des Gesundheitswesens. Ziel ist es, eine flächendeckende Patien-
tenversorgung in Ostsachsen dauerhaft zu gewährleisten und gleichzeitig 
deren Qualität auszubauen und zu sichern.

4. aPrIL

Multiple-Sklerose-Zentrum erfolgreich 
etabliert
Innerhalb kurzer Zeit gelang es dem Multi -
ple-Sklerose-Zentrum der Klinik für neurolo-
gie des universitätsklinikums, sich bundes-
weit als eine der führenden Einrichtungen zu 
etablieren. Grund ist unter anderem das 

breite Be treu ungs angebot: neben der medizinischen Versorgung kön-
nen sich MS-Patienten auch zu psychosozialen aspekten ihrer Krankheit 
im Zentrum beraten lassen oder an regelmäßigen Seminaren teilneh-
men. anlässlich des zweijährigen Bestehens des MS-Zentrums fand ein 
Multiple-Sklerose-Tag statt.

29. aPrIL

Dresdens modernster MrT wird partnerschaftlich genutzt
Einer der modernsten und stärksten Magnetresonanz-Tomographen 
(MrT) Ostdeutschlands wurde eingeweiht. Das Gerät baut ein 3 Tesla 
starkes Magnetfeld auf und kann so noch genauere und plastischere 
aufnahmen vom Inneren des Menschen anfertigen als die mittlerweile 
weit verbreiteten 1,5-Tesla-MrT. um das hochmoderne Gerät kurzfristig 
beschaffen und optimal auslasten zu können, haben sich das Herzzen-
trum Dresden, das universitätsklinikum sowie eine radiologische Ge-
meinschaftspraxis zusammengeschlossen.

5. MaI

Klinikum holt Europas größtes Darm-
Modell nach Dresden
um mehr Menschen für die Darmkrebs-
Vorsorge zu gewinnen,  präsentierten die 
Landeshauptstadt Dresden, die aOK 
Plus, Dresdner Gastroenterologen und 
das universitätsklinikum das größte Darm-Modell Europas in der Dresd-
ner Innenstadt. Dort konnten Interessierte durch das 30 Meter lange 
Modell laufen und sich über die Funktion dieses Verdauungsorgans und 
dort auftretende Erkrankungen informieren. Mit dieser aktion wurde 
für die Darmspiegelung als wichtige Form der Krebsvorsorge geworben.
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8. JuLI

nephrologe und Kinderpsychiater 
berufen
Prof. Christian Hugo trat anfang Juli 
die Professur für nephrologie an der 
Medizinischen Klinik III des universi-
tätsklinikums an. Der Internist verfügt 

über langjährige Erfahrungen in der umfassenden Betreuung von nieren-
transplantierten. Ebenfalls im Juli trat Prof. Veit rößner das amt als neuer 
Direktor der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie 
an. Sein Spezialgebiet ist die aufmerksamkeitsdefizit- / Hyperaktivitäts-
störung und deren Begleiterkrankungen wie Tics und Zwänge.

15. JuLI

Babys: 1.000er-Marke so früh  
wie nie erreicht 
2009 wurde die 1.000er-Marke der im 
universitätsklinikum geborenen Kinder 
deutlich früher als im Vorjahr erreicht: 
Martha heißt das 3.300 Gramm schwere 
und 51 Zentimeter große Millenniums-
Baby, das in der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe zur Welt kam. 
Im Vergleich zu 2008 ergab sich bereits für das erste Halbjahr ein anstieg 
der neugeborenenzahl um knapp zehn Prozent.

13. auGuST

Klinikum präsentiert sich mit  
eigenem nachschlagewerk
Mit dem Jahresbericht 2008 betrat das 
universitätsklinikum neuland: als nach-
schlagewerk konzipiert, werden dem 

Leser leicht verständliche Informationen rund um den menschlichen Organis-
mus, seinen Krankheiten und deren Therapien an die Hand gegeben. Die 
Zahlen zu den behandelten Patienten sowie zu wirtschaftlichen Daten des 
Jahres 2008 stehen im anhang. Mit dem nachschlagewerk möchte sich das 
Klinikum für das große Vertrauen bedanken, das es durch Patienten und 
einweisende Ärzte erfahren hat.

Die DresDner

Ju
li

a
u

g
u

st

Prof. Christian Hugo Prof. Veit Rößner

Die DresDner

260

27. auGuST

Klinikum initiiert zukunftsweisendes Mitarbeiter-Gesundheitsprogramm
Für seine rund 4.700 Mitarbeiter hat das universitätsklinikum ein eige-
nes Gesundheitszentrum aufgebaut. „Carus Vital“ heißt das innerbe-
triebliche, in fünf Schwerpunkte unterteilte angebot. Mit Kursen, 
Vorträgen und Seminaren zu Bewegung, Ernährung, Stressbewälti-
gung, Entspannung sowie Sucht- und Krebsprävention bietet das 
Klinikum den Mitarbeitern einen ausgleich von der physisch wie psy-
chisch schweren arbeit und liefert anstöße, sich mit der eigenen Ge-
sundheit auseinanderzusetzen.

8. SEPTEMBEr

Kinderchirurgen ersetzen bei afghanischem 
Jungen verätzte Speiseröhre
Ein OP-Team der Klinik für Kinderchirurgie 
des universitätsklinikums ersetzte in einer 
komplexen Operation die völlig zerstörte 
Speiseröhre eines dreieinhalbjährigen 
Jungen aus afghanistan durch ein Stück 
seines Dickdarms. Dieser bei Kindern sehr 
seltene Eingriff verlief äußerst erfolgreich. 
Möglich war dies nur durch den ehrenamt-
lichen Einsatz des OP-Teams und die unent-
geltliche Bereitstellung des OP-Saals sowie 
die Übernahme der Pflegekosten durch das 
universitätsklinikum.

10. SEPTEMBEr

Krankenversorgung braucht zeitgemäßes Management
Mit der „Dresdner Erklärung“ gaben das universitätsklinikum, das 
Gesundheitsnetzwerk Carus Consilium Sachsen und das Beratungsun-
ternehmen GSK Strategy Consultants der Diskussion um die Zukunfts-
modelle im Gesundheitswesen eine neue strategische Zielrichtung. Das 
13 Thesen umfassende Konzeptpapier ist ein Themenschwerpunkt des 
zweitägigen  „6. Lübecker Symposiums“, zu dem rund 250 Experten aus 
ganz Deutschland und der Schweiz ans uniklinikum gekommen waren.
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13. nOVEMBEr

Stargitarrist al di Meola zu Gast im uniklinikum
Im rahmen der Jazztage Dresden 2009 gastierte 
im voll besetzten Foyer des Medizinisch-Theore-
tischen Zentrums der amerikanische Stargitarrist  
al di Meola – ein absoluter Höhepunkt der 
2009er-Veranstaltungsreihe „Jazz im uniklinikum“. 
Zwei Wochen später traten der Dichter Thomas 
rosen löcher und der Perkussionist Günter „Baby“ 
Sommer im Klinikum auf – zum ersten Mal 
 gemeinsam auf einer Bühne ihrer Heimatstadt. Im 
Seelsorgezentrum sorgten sie für eine humorvolle 
Begegnung von Jazz und Lyrik.

14. DEZEMBEr

Stammzellen-Spender können der „Blutwäsche“ vertrauen 
Die Entnahme von Stammzellen durch apherese ist für Spender sehr gut 
verträglich. Das bestätigte eine Langzeitstudie der Medizinischen Klinik und 
Poliklinik I des universitätsklinikums. Die Dresdner Wissenschaftler hatten 
dazu knapp 4.000 Spender über mehrere Jahre beobachtet, um die Verträg-
lichkeit dieses Verfahrens zu prüfen. Inzwischen ist das Dresdner apherese-
zentrum weltweit führend bei der Betreuung von Blutstammzellspendern – 
bisher wurden hier über 6.000-mal diese lebensrettenden Zellen gespendet.

18. DEZEMBEr

Carus Consilium Sachsen lud zu  
weihnachtlichem Treffen ein
Dem Engagement aller Partner und 
unterstützer ist es zu verdanken, dass 
die Gesundheitsregion Carus Consilium 
Sachsen (CCS) im Laufe des Jahres an 
Kontur gewann. Dafür bedankten sich 

Klinikumsvorstand und CCS-Geschäftsstelle, indem sie zum weihnachtlichen 
Treffen einluden. CCS-Partner zeigten dabei, dass sie nicht nur zusammen-
kommen, um die Zukunft des Gesundheitswesens zu gestalten: Das netz-
werk brachte Chorsänger aus Ärzteschaft, Staatsregierung und Patienten-
verbände für einen auftritt zusammen.

12. nOVEMBEr

CHanGE / CHanCE –  
„20 Jahre Friedliche revolution“
Zum 20. Jahrestag der Friedlichen revolution organi-
sierte das universitätsklinikum eine vierteilige Veran-
staltungsreihe zu den Ereignissen der Vorwende-, 
Wende- und nachwendezeit. namhafte referenten 
wie Prof. Kurt Biedenkopf, altbischof Dr. Johannes 
Hempel, Prof. Otto Bach und Landesbischof Jochen 
Bohl berichteten über ihre Eindrücke und Erlebnisse. 
am vierten abend wurde der evangelische Kranken-
hausseelsorger Pfarrer nikolaus Krause in einem 
Gottesdienst feierlich in den ruhestand verabschiedet.

26. OKTOBEr

Chefeinkäufer des Klinikums steht 
 bundesweitem Verbund unICO vor
Janko Haft, Leiter des Geschäftsbereichs 
Logistik und Einkauf am universitätsklini-
kum, trat das amt des Sprechers der 
Einkaufsgemeinschaft unICO an. In dem 

Verbund haben sich 13 deutsche universitätsklinika zusammengeschlossen, 
um gemeinsam Medizin- und Pharmaprodukte sowie Labor- und Diagnos-
tikbedarf zu beschaffen. Darüber hinaus organisiert unICO den Einkauf 
von Dienstleistungen, Lebensmitteln und Investitionsgütern. Der Verbund 
 managt so ein jährliches Einkaufsvolumen von über einer Milliarde Euro.

29. OKTOBEr

HnO-Klinik zum dritten Mal Preisträger beim BMBF-Innovationswettbewerb
Bereits zum dritten Mal gehört die Klinik für Hals-, nasen- und Ohren-
heilkunde des universitätsklinikums Carus zu den Preisträgern des 

„Innovations wett bewerbs Medizintechnik“, den das Bundesministerium 
für Bildung und  Forschung (BMBF) seit zehn Jahren auslobt. Diesmal 
behaupteten sich die Wissenschaftler im Bereich der Hörsystementwick-
lung mit einem neuen Bauteil für implantierbare Hörgeräte. Die im 
rahmen des Wettbewerbs bewilligte Fördersumme zur Weiterentwick-
lung des Bauteils beträgt bis zu 400.000 Euro.
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JahrEsabschluss

Ausgewählte Positionen der Gewinn- 

und verlustrechnung in T€ zum 31.12.2009

erträge 316.573

davon: Erlöse aus Kranken hausleistungen 236.746

Erlöse aus ambulanten Leistungen 35.441

Sonstige Erlöse / Erträge 44.386

Aufwand 308.276

davon: Personalaufwand 172.860

Sachaufwand 126.278

Sonstiger Aufwand 9.138

Betriebsergebnis vor investitions bedingten effekten 8.297

investitionsbedingte Effekte, Finanzergebnis, Steuern 100

Gesamtergebnis 8.397

Bilanz zum 31.12.2009

AkTivA in T€

A. Anlagevermögen 468.158

B. Umlaufvermögen 163.942

C. Rechnungsabgrenzungsposten 122

Summe Aktiva 632.222

PASSivA in T€

A. Eigenkapital 77.690

B. Sonderposten1 454.312

C. Rückstellungen 67.391

D. Verbindlichkeiten 32.828

E. Rechnungsabgrenzungsposten 1

Summe Passiva 632.222
1 aus Zuweisungen zur Finanzierung des Sachanlagevermögens.
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krankenhausleistungen im khentgG- und BPflv-Bereich

Tagesklinischer Bereich 2008 2009

khentG-Bereich

Plätze (Anzahl) 46 46

Berechnungstage 3 (Anzahl) 9.048 9.674

Fälle (Anzahl) 5.361 4.862

Ø Verweildauer (Tage) 1,69 1,99

BPflv-Bereich

Plätze 5 (lt. KH­Plan) (Anzahl) 70 77

Berechnungstage (Anzahl) 16.818 18.808

Fälle (Anzahl) 1.387 1.585

Ø Verweildauer (Tage) 12,13 11,87

integrierte versorgung

Plätze (lt. KH­Plan) (Anzahl) 14 12

Berechnungstage (Anzahl) 1.663 1.719

Fälle (Anzahl) 141 140

ukD insgesamt8

Plätze (lt. kh-Plan) (Anzahl) 130 135

Berechnungstage (Anzahl) 27.529 30.201

Fälle (Anzahl) 6.889 6.587

Ø verweildauer 4,00 4,58

Mitarbeiter 2008 2009

Vollkräfte (Jahresdurchschnitt) 3.761,3 3.850,4

Schüler der Medizinischen Berufsfachschule 447 455

darunter Physiotherapeuten 75 117

Sonstige Auszubildende 70 78
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krankenhausleistungen im khentg G- und BPflv-Bereich

Vollstationärer Bereich 2008 2009

khentG-Bereich

Planbetten (Anzahl) 1.072 1.102

Fälle Katalog DRG (Anzahl) 49.568 51.468

Durchschnittliche Fallschwere (Case­Mix­Index) 1,312 1,332

Summe der Bewertungsrelationen (Case­Mix) 65.019 68.550

Fallbezogene Entgelte 2 (Anzahl) 304 192

Berechnungstage (Anzahl) 335.077 336.994

Ø Verweildauer (Tage) 6,72 6,52

BPflv-Bereich

Planbetten (lt. KH­Plan) (Anzahl) 140 145

Berechnungstage inkl. Urlaubsantrittstage (Anz.) 46.919 49.671

Berechnungstage ohne Urlaubsantrittstage (Anz.) 44.958 47.810

Urlaubsantrittstage (Anzahl) 1.961 1.861

Fälle (Anzahl) 1.561 1.692

Ø Verweildauer 6 (Tage) 28,80 28,26

integrierte versorgung

Planbetten1 (Anzahl) 8   8

Berechnungstage (Anzahl) 1.543 1.563

Fälle (Anzahl) 141 145

ukD insgesamt

Planbetten (lt. kh-Plan) (Anzahl) 1.220 1.255

Berechnungstage inkl. urlaubsantrittstage 383.539 388.228

Berechnungstage ohne urlaubsantrittstage 7 381.578 386.367

urlaubsantrittstage 1.961 1.861

Fälle (Anzahl) 51.574  53.497

Ø verweildauer (Tage) 7,44 7,26
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QualitätszahlEn

Service­, Ideen­ und Beschwerdemanagement
Seit dem Jahr 2002 werden im Zentralbereich Qualitätsmanagement 
Beschwerden und Ideen von Patienten, Angehörigen und auch Mitar­
beitern des Universitätsklinikums entgegengenommen und systema­
tisch bearbeitet. Dies geschieht gemeinsam mit der Rechtsstelle, dem 
Geschäftsbereich Finanzen (Patientenverwaltung) und dem Klinikums­
vorstand. Ziel ist es, Unzufriedenheit zu erkennen, deren Ursachen 
gemeinsam mit den Beteiligten zu analysieren und Verbesserungsmaß­
nahmen zu erarbeiten. 2009 erreichten den Klinikumsvorstand und das 
Qualitätsmanagement des Universitätsklinikums 245 kritische Rückmel­
dungen. Das sind 25 mehr als im Jahr 2008, dies spiegelt die zuneh­
mende Fallzahl im stationären und ambulanten Versorgungsbereich 
und die zahlreichen Angebote, sich als Patient zu äußern, wider. Es 
gab 178 Beschwerden über Kliniken, Institute und Zentren, 43 kritische 
Rückmeldungen über die Verwaltung, 22 Beschwerden über externe 
und interne Kooperationspartner sowie zwei anonyme Beschwerden. 
Die Zahlen zeigen, dass Patienten, Angehörige und Besucher ihre Unzu­
friedenheit über Abläufe, Umgangsformen, unzureichende Informationen 
oder Servicequalität aktiv äußern – was durchaus im Interesse des Klini­
kums ist. Denn nur so können Verbesserungspotenziale aufgedeckt und 
Wege zur Problemlösung gefunden werden, zumal neben Beschwerden 
auch zahlreiche Ideen, Hinweise und auch Danksagungen eingehen. 
Bei der Auswertung der schriftlichen Beschwerden aus dem Jahr 
2009 kristallisierten sich folgende Schwerpunkte heraus: Arzt­
Patienten­Kommunikation, interne Organisation sowie die allge­
meine Information der Patienten. Weitere kritische Rückmeldungen 
gab es zu Wartezeiten (Transport, Termine, Untersuchungen) 
und zur Freundlichkeit im Umgang mit dem Patienten. Auch das 
Aufnahme­ und Entlassungsmanagement, die Ausstattung und die 
Serviceangebote des Klinikums, pflegerische Leistungen, Patientenver­
pflegung sowie Zuständigkeiten in der Verwaltung wurden kritisiert. 
Weil die Zufriedenheit der Patienten und deren Angehöriger im 
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Ausgewählte leistungen der ambulanten einrichtungen

Ambulanter Bereich 2008 2009

Ambulante Fälle Pauschale 4 (KK) (Anzahl) 186.829 188.255

Einzelermächtigungen (Anzahl) 9.192 7.436

Institutsermächtigungen (KVS) (Anzahl) 7.000 10.963

Fälle Stomatologie / Kieferorthopädie 9 27.475 27.914

Notfälle außerhalb der Sprechzeit (KVS) (Anzahl) 17.511 18.993

Zytologie (KVS) (Anzahl) 7.622 7.040

Ambulante Operationen (Anzahl) 6.459 6.566

1 Betten Universitäts SchmerzCentrum.
2 Krankenhausindividuelle Entgelte nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 KHEntgG.
3  Abrechenbar als tagesbezogene Entgelte (krankenhausindividuell verein­

bart, da nicht im G­DRG abgebildet) nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 KHEntgG.
4 Abrechnung erfolgt gemäß Hochschulambulanzenvetrag nach § 117 SGB V.
5  Inkl. Plätze Schmerztherapie außerhalb IV­Vertrag (2008: 5 Plätze; 2009: 

7 Plätze).
6 Bezogen auf die Berechnungstage ohne Urlaubsantrittstage.
7 Ohne Urlaubsantrittstage im BPflV­Bereich.
8  Ohne TK Augenheilkunde außerhalb Budget 2008: 203 BT, 196 Fälle; 

2009: 221 BT, 220 Fälle).
9  Abrechnung über Kassenzahnärztliche Vereinigung Sachsen (KZVS).

Abkürzungen
BPflV  Bundespflegesatzverordnung

KK  Krankenkassen

KVS  Kassenärztliche Vereinigung Sachsen

KZVS  Kassenzahnärztliche Vereinigung Sachsen

ZMK  Zentrum für Zahn­, Mund­ und Kieferheilkunde

MF  Medizinische Fakultät
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AUSGEWÄHLTE QUALITÄTSINDIKATOREN

ZVK­assoziierte Septikämien
Die meisten Patienten auf den Intensivstationen erhalten zeitweise eine 
Infusionstherapie über intravasale Katheter. Diese können bei mangeln­
der Hygiene als schwere Komplikation eine Bakteriämie  verursachen, 
der am Universitätsklinikum durch konsequente Hygienemaßnahmen 
und den Einsatz antimikrobiell beschichteter Venen katheter erfolgreich 
vorgebeugt wird. (Abb. Seite 272)

Katheterassoziierte Harnweginfektionen 
Transurethrale Blasenkatheter sind der wichtigste Risikofaktor für 
Harnweginfektionen. Präventive Bemühungen zur Vermeidung einer 
katheter assoziierten Harnweginfektion zeichnen sich im Universitäts­
klinikum deutlich ab. (Abb. Seite 273)

Beatmungsassoziierte Pneumonie 
Die Pneumonie gehört neben Harnweginfektionen und postoperativen 
Wundinfektionen zu den drei häufigsten Krankenhaus  infektionen. 
Besonders hoch ist das Risiko bei intubierten und beatmeten Intensiv­
patienten. Da diese Infektion häufig durch patienteneigene Mikro­
organismen hervorgerufen wird, kann sie nicht vollständig  verhindert 
werden. Die diesbezüglichen Daten von den Intensivstationen des 
 Universitätsklinikums Dresden zeigen, dass durch konsequente 
 Vorbeuge­ und Hygienemaßnahmen eine Senkung der Anzahl von 
Beatmungspneumonien erreicht worden ist. (Abb. Seite 274)
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 Vordergrund der Bemühungen im Klinikum steht, wurde das Ideen­ 
und Beschwerdemanagement stetig ausgebaut. Kommunikationstrai­
nings für Mitarbeiter, Einsatz von Hostessen in der Speisenversorgung 
oder die Einrichtung von Arzt­ und Klinikhotlines sind nur einige der 
konkreten Ergebnisse dieses Engagements für bessere Qualität im 
Umgang mit den Patienten.

Die Beschwerdeentwicklung im Universitätsklinikum Dresden geht 
einher mit der Leistungszunahme im stationären und ambulanten 
Bereich.

300

Beschwerden

Fälle ambulanter und teilstationärer Bereich in Tsd.

Fälle vollstationärer Bereich in Tsd.
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Nosokomiale Infektionen in den Intensivstationen  
des Universitätsklinikums Dresden: zvk-assoziierte infektionsrate

Infektionen pro 1.000 Device­Tage
1 2 3 4 5 6 7

2009

NEU

ANÄ

ZIM 

ZCH 

2008

NEU

ANÄ

ZIM

ZCH

2007

NEU

ANÄ

ZIM

ZCH

2006

NEU

ANÄ

ZIM

ZCH

2005

NEU

ANÄ 

ZIM

ZCH

2004

NEU

ANÄ

ZIM

ZCH

2003

NEU

ANÄ

ZIM

ZCH

2002

NEU

ANÄ

ZIM

ZCH

2001

NEU

ANÄ

ZIM

ZCH

neu – Klinik und Poliklinik für 
Neurologie

 Anä – Klinik und Poliklinik für 
Anästhesiologie und Intensiv­
therapie

ziM – Zentrum für Innere 
Medizin

zch – Chirurgisches Zentrum 

Die DresDner Die DresDner

273 274

nosokomiale Infektionen in den Intensivstationen des universitäts-
klini kums Dresden: Beatmungsassoziierte Pneumonierate

Infektionen pro 1.000 Device-Tage
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nosokomiale Infektionen in den Intensivstationen des universitätsklini-
kums Dresden: blasenkatheterassoziierte Harnweginfektionsrate

Infektionen pro 1.000 Device-Tage
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Carl Gustav Carus Management 
GmbH
GF: Reinhard Leupold

Beteiligung: 100 %

UKD Service GmbH
GF: Janko Haft

Beteiligung: 100 %

Medizinisches Versorgungszentrum 
am Universitätsklinikum  
Carl Gustav Carus GmbH
GF: Juliane Schmidt, 
Dr. med. Thomas Fritz

Beteiligung: 100 %

Carus Consilium Sachsen GmbH
GF: Prof. Dr. med. Andrea Morgner-
Miehlke

Beteiligung: 100 %

MRT-Kooperations-GmbH
GF: Wilfried E. B. Winzer, 
Dr. med. Marc Amler,  
Stefan Todtwalusch
Beteiligung MVZ: 33 %

kliniken

Chirurgisches Zentrum
Prof. Dr. med. Hans Zwipp

Klinik und Poliklinik für Viszeral-, 
Thorax- und Gefäßchirurgie
Prof. Dr. med. Hans-Detlev Saeger

Abteilung Chirurgische Forschung
Prof. Dr. med. Hans Konrad Schackert

Klinik und Poliklinik für Unfall-  
und Wiederherstellungschirurgie
Prof. Dr. med. Hans Zwipp

Klinik und Poliklinik  
für Neurochirurgie
Prof. Dr. med. Gabriele Schackert

Klinik und Poliklinik für 
Kinderchirurgie
Prof. Dr. med. Dietmar Roesner

Klinik und Poliklinik für 
Anästhesiologie und Intensivtherapie
Prof. Dr. med. Thea Koch

Zentrum für Zahn-, Mund-  
und Kieferheilkunde
Prof. Dr. med. dent. Michael Walter

Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie
Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Uwe Eckelt

Poliklinik für Kieferorthopädie
Prof. Dr. med. Thomas Hoffmann 
(komm.)

Abteilung für Kinderzahnheilkunde
Prof. Dr. med. Thomas Hoffmann 
(komm.)

Poliklinik für Zahnerhaltung
Prof. Dr. med. Christian Hannig

Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik
Prof. Dr. med. dent. Michael Walter

Poliklinik für Parodontologie
Prof. Dr. med. Thomas Hoffmann 

Klinik und Poliklinik für Orthopädie
Prof. Dr. med. Klaus-Peter Günther

Klinik und Poliklinik für Urologie
Prof. Dr. med. Dr. h. c. Manfred Wirth

Klinik und Poliklinik für  
HNO-Heilkunde
Prof. Dr. med. Dr. h. c. Thomas Zahnert

Klinik und Poliklinik für Dermatologie
Prof. Dr. med. Gottfried Wozel (komm.)

Klinik und Poliklinik für 
Augenheilkunde
Prof. Dr. med. Lutz E. Pillunat

Klinik und Poliklinik für 
Strahlentherapie und Radioonkologie
Prof. Dr. med. Michael Baumann

Klinik und Poliklinik für 
Nuklearmedizin
Prof. Dr. med. Jörg Kotzerke

Klinik und Poliklinik für Neurologie
Prof. Dr. med. Heinz Reichmann

Universitäts Kinder-Frauenzentrum 
Prof. Dr. med. Manfred Gahr
Dr. rer. pol. Ralf Schönherr

Institut für Klinische Genetik 
(Einrichtung der Medizin. Fakultät)
Prof. Dr. med. Evelyn Schröck

Klinik und Poliklinik für 
Kinder- und Jugendmedizin
Prof. Dr. med. Manfred Gahr

Abteilung Neuropädiatrie 
Prof. Dr. med. Angela Hübner 
(komm.)

Klinik und Poliklinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Prof. Dr. med. Wolfgang Distler

Zentrum für Innere Medizin
Prof. Dr. med. Gerhard Ehninger,
Prof. Dr. med. Stefan Bornstein

Medizinische Klinik und Poliklinik III
Prof. Dr. med. Stefan Bornstein

Medizinische Klinik und Poliklinik I
Prof. Dr. med. Gerhard Ehninger

Abteilung Transfusionsmedizin 
Dr. med. Kristina Hölig

Klinik und Poliklinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie
Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Michael Bauer

Klinik und Poliklinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie u. -psychotherapie
Prof. Dr. med. Veit Rößner

Zentrum für seelische Gesundheit
Prof. Dr. med. Dr. rer. nat.  
Michael Bauer

Klinik und Poliklinik für 
Psychotherapie und Psychosomatik
Prof. Dr. med. Peter Joraschky

Abteilung Medizinische Psycho logie 
und Medizinische Soziologie 
PD Dr. rer. medic. Hendrik Berth 
(komm.)

aufSiCHtSRat

BetRieBSleitung

Geschäftsstelle des Aufsichtsrats
Juliane Schmidt

Personalrat
Martina Wagner (Vorsitz)

VoRStand

GB Vorstand / Organisation und Unternehmensentwicklung
Juliane Schmidt

Netzwerke
Prof. Dr. med. Andrea Morgner-Miehlke

Unternehmenskommunikation
Holger Ostermeyer

Kaufmännischer Vorstand
Wilfried E. B. Winzer

Medizinischer Vorstand
Prof. Dr. med. D. Michael Albrecht

Stand: 31. Mai 2010
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Deutsche Zell- und Gewebe-

bank gGmbH (Kooperation mit 

der Deutschen Gesellschaft für 

Gewebetransplantation gGmbH) 

GF: Martin Börgel 

Beteiligung: 6 %

Deutsche Gesellschaft für 

Gewebetransplantation gGmbH 

(Kooperation mit der Medizini schen 

Hochschule Hannover und dem 

Universi tätsklinikum Leipzig) 

GF: Martin Börgel

Beteiligung: 33 %

BeteiligungSgeSellSCHaften

Institut und Poliklinik für 
Radiologische Diagnostik
Prof. Dr. med. Michael Laniado

Abteilung Neuroradiologie
Prof. Dr. med. Rüdiger von Kummer

Institut für Pathologie
Prof. Dr. med. Gustavo B. Baretton

Institut für Klinische Chemie  
und Laboratoriumsmedizin
Prof. Dr. med. Gabriele Siegert

Universitäts GefäßCentrum (UGC)
Prof. Dr. med. Norbert Weiss

Universitäts SchmerzCentrum (USC)
PD Dr. med. Rainer Sabatowski

Dresdner Universitäts 
SchlaganfallCentrum (DUSC)
Prof. Dr. med. Rüdiger von Kummer

Universitäts KrebsCentrum 
(University Cancer Center UCC)
Prof. Dr. med. Gerhard Ehninger (GF)
Prof. Dr. med. Michael Baumann

Regionales Brustzentrum Dresden 
Prof. Dr. med. Wolfgang Distler 

Prostatakarzinomzentrum 
Prof. Dr. med. Dr. h. c.  
Manfred Wirth

Hauttumorzentrum 
Dr. med. Annette Stein

Universitäts AllergieCentrum (UAC)
Prof. Dr. med. Michael Meurer

inteRdiSziPlinäRe 
zentRen

inStitute geSCHäftSBeReiCHe

Geschäftsbereich Finanzen
Dr. oec. Mandy Zschiesche

Geschäftsbereich Personal
Dr. rer. pol. Thomas Hurlebaus

Betriebsärztlicher Dienst
Prof. Dr. med. Andreas Seidler

Geschäftsbereich Bau und Technik
Steffen Kluge

Carus Akademie
Ulrich Peter Hühmer

Fachbereich Berufsfachschulen
Renate Eckermann

Fachbereich berufliche 
Weiterentwicklung
Jens Vogel
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kooPeRieRende einRiCHtungen  
am StandoRt deS uniVeRSitätSklinikumS

Tumorzentrum Dresden e. V.KfH – Kuratorium für Dialyse und 

Nierentransplantation e. V.

Herzzentrum Dresden GmbH 

Universitätsklinik an der Technischen 

Universität Dresden

BeauftRagte

Biologische Sicherheit/Arbeitsschutz
Beate Schild

Datenschutz
Kathrin Piehler

Frauen 
Ruth Meyer

Laser
Peter Knuschke

SAP
Dr.-Ing. Thomas Rothe

Tierschutz
Prof. Dr. med. vet. Wolfgang Dörr

Transplantation
Prof. Dr. med. Dr. h. c. Manfred Wirth

Schwerbehinderte
Birgit Finkler

Strahlenschutz 
Hendrik Neuhäuser

Transfusion
Dr. med. Kristina Hölig

Geschäftsbereich Controlling
Marianna Wiedmeier

Geschäftsbereich 
Logistik und Einkauf
Janko Haft

Klinik-Apotheke
Dr. rer. nat. Holger Knoth

Geschäftsbereich  
Medizinisches Rechenzentrum
Dierk Müller

Geschäftsbereich Pflege, Service und 
Dokumentation
Gitta Helaß SeRViCezentRen

Universitäts PhysiotherapieZentrum
Birgit Konrad

Krankenhaushygiene/Umweltschutz
PD Dr. rer. nat. Lutz Jatzwauk

Medizincontrolling
Dr. med. Ulrike Bucher

Qualitätsmanagement
PD Dr. med. Maria Eberlein-Gonska

Rechtsstelle
Birgit Straub

Fakultätsverwaltung mit DM-Bereich
Peter Eschke

zentRalBeReiCHe

Die DresDner
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Die DresDner

grEmiEn

aufsichtsrat

Vorsitzender des aufsichtsrats 
Prof. em. dr. dr. Peter c. scriba 
Hochschulprofessor, freiberuflicher 

Berater und Gutachter, Mitglied in 

verschiedenen wissenschaft lichen 

Gremien und Ausschüssen 

stellvertretender  
aufsichtsratsvorsitzender
Prof. dr. claus rüger 
Honorarprofessor, Senior Consultant

mitglieder 
dr. Eva-maria stange 
Staatsministerin für Wissenschaft 

und Kunst (bis 29.09.2009)

Prof. dr. dr. sabine irene  
freifrau von schorlemer 
Staatsministerin für Wissenschaft 

und Kunst  

(ab 29.09.2009 bis 21.11.2009) 

hansjörg könig
Staatssekretär, Staatsministerium für 

Wissenschaft und Kunst  

(ab 21.11.2009)

G
r

eM
ien

Prof. dr. georg unland
Staatsminister der Finanzen

christine clauß 
Staatsministerin für Soziales

wolf-Eckhard wormser
Kanzler der Technischen Universität 

Dresden  

Prof. dr. dr. h. c. manfred wirth 
Hochschullehrer und Klinikdirektor,  

Mitglied des Dekanatskollegiums – 

Medizinische Fakultät der TU Dresden

dietmar hackel
Krankentransporteur, Vertreter der 

Beschäftigten 

Prof. dr. marianne  
dieterich
Direktorin der Neurologischen Klinik 

an der Ludwig­Maximilians­Univer­

sität München, Klinikum Großhadern

dr. hagen hultzsch
Senior Consultant Telesoft Partners

dr. horst nasko 
Stellvertretender Vorsitzender des 

Vorstands der Stiftungen „Heinz 

Nixdorf“ und „Westfalen“

Vorstand

medizinischer Vorstand 
Prof. dr. d. michael albrecht 
Der Medizinische Vorstand ist 

Sprecher des Vorstands. 

kaufmännischer Vorstand 
wilfried E. b. winzer

Der Dekan der Medizinischen 

Fakultät nimmt mit beratender 

Stimme an den Vorstands sitzungen 

teil.

bEtriEbslEitung

Vorsitzender 
Prof. dr. d. michael albrecht
Medizinischer Vorstand des UKD

wilfried E. b. winzer
Kaufmännischer Vorstand des UKD

Prof. dr. dr. h. c. manfred wirth 
Direktor der Klinik u. Poliklinik 

für Urologie, Vertreter der 

Klinikdirektoren

gitta helaß
Leiterin des Geschäftsbereichs 

Pflege, Service, Dokumentation

dr. thomas hurlebaus
Leiter des Geschäftsbereichs 

Personal

Pd dr. maria Eberlein-gonska
Leiterin des Zentralbereichs 

Qualitätsmanagement

Peter Eschke
Leiter der Fakultätsverwaltung

gEmEinsamE konfErEnz

Nach dem sächsischen Hoch schul ­

medizin gesetz vom 06. 05. 1999 

 können Entschei dungen zu 

Struktur fragen, die zwischen dem 

Universitäts klinikum und der Medi­

zini schen Fakultät strittig sind, in 

einer gemeinsamen Konferenz einer 

Lösung zugeführt werden. Ihr ge­

hören nachfolgende Mitglieder an:

Vorsitzender 

Prof. dr. achim mehlhorn 

Ehrensenator der Technischen 

Universität Dresden

Prof. dr. d. michael albrecht 

Medizinischer Vorstand des UKD

wilfried E. b. winzer 

Kaufmännischer Vorstand des UKD

Prof. dr. heinz reichmann

Dekan der Medizinischen Fakultät

Prof. dr. andreas deußen
Prodekan der Medizinischen Fakultät

Der Kanzler der Technischen Univer­

sität Dresden hat das Recht, an den 

Sitzungen teilzunehmen.

Die DresDnerDie DresDner
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gRemien

aufSiCHtSRat

Vorsitzender des aufsichtsrats
Prof. em. dr. dr. Peter C. Scriba 
Hochschulprofessor, freiberu-

flicher Berater und Gutachter, 

 Mitglied in verschiedenen 

wissenschaft lichen Gremien und 

ausschüssen 

Stellvertretender  
aufsichtsratsvorsitzender
Prof. dr. Claus Rüger 
Honorarprofessor, Senior Con-

sultant

mitglieder 
dr. eva-maria Stange 
Staatsministerin für Wissenschaft 

und Kunst (bis 29.09.2009)

Prof. dr. dr. Sabine irene  
freifrau von Schorlemer 
Staatsministerin für Wissenschaft 

und Kunst  

(ab 29.09.2009 bis 21.11.2009) 

Hansjörg könig
Staatssekretär, Staatsministerium 

für Wissenschaft und Kunst  

(ab 21.11.2009)

Prof. dr. georg unland
Staatsminister der Finanzen

 

Christine Clauß 
Staatsministerin für Soziales

Wolf-eckhard Wormser
Kanzler der Tu Dresden  

Prof. dr. dr. h. c. manfred Wirth 
Hochschullehrer und Klinikdirektor,  

Mitglied des Dekanatskollegiums – 

Medizinische Fakultät der Tu 

Dresden

dietmar Hackel
Krankentransporteur, Vertreter 

der Beschäftigten 

Prof. dr. marianne dieterich
Direktorin der neurologischen 

Klinik an der Ludwig-Maximilians-

universität München, Klinikum 

Großhadern

dr. Hagen Hultzsch
Senior Consultant Telesoft Partners

dr. Horst nasko 
Stellvertretender Vorsitzender des 

Vorstands der Stiftungen „Heinz 

nixdorf“ und „Westfalen“

VoRStand

medizinischer Vorstand
Prof. dr. d. michael albrecht 
Der Medizinische Vorstand ist 

Sprecher des Vorstands. 

kaufmännischer Vorstand 
Wilfried e. B. Winzer

Der Dekan der Medizinischen 

Fakultät nimmt mit beratender 

Stimme an den Vorstands sitzungen 

teil.

BetRieBSleitung

Vorsitzender
Prof. dr. d. michael albrecht
Medizinischer Vorstand des uKD

Wilfried e. B. Winzer
Kaufmännischer Vorstand des uKD

Prof. dr. dr. h. c. manfred Wirth 
Direktor der Klinik u. Poliklinik 

für urologie, Vertreter der 

Klinikdirektoren

gitta Helaß
Leiterin des Geschäftsbereichs 

Pflege, Service, Dokumentation

dr. thomas Hurlebaus
Leiter des Geschäftsbereichs 

Personal

Pd dr. maria eberlein-gonska
Leiterin des Zentralbereichs 

Qualitätsmanagement

Peter eschke
Leiter der Fakultätsverwaltung
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VErzEichnis dEr klinikEn, zEntrEn und institutE

Interdisziplinäre Zentren
Universitäts GefässCentrUm – UGC 
Direktor: Prof. Dr. med. Norbert Weiss
Kontakt: Prof. Dr. med. Norbert Weiss | ugc@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5809 
Telefon: 0351 458-2236

Universitäts KrebsCentrUm – UCC
Geschäftsführender Direktor: Prof. Dr. med. Gerhard Ehninger
Kontakt: Annett Klöber | info@krebscentrum.de | Fax: 0351 458-6340  
Telefon: 0351 458-4500

reGionales brUstzentrUm DresDen  
am Universitäts KrebsCentrUm – rbz
Direktor: Prof. Dr. med. Wolfgang Distler
Kontakt: Andrea Petzold | frauenklinik@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4329
Telefon: 0351 458-2183

zentrUm familiärer DarmKrebs  
am Universitäts KrebsCentrUm
Direktor: Prof. Dr. med. Hans Schackert
Kontakt: Prof. Dr. med. Hans Schackert | hans.schackert@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4340 
Telefon: 0351 458-3598

Universitäts PalliativCentrUm
Direktor: PD Dr. med. Ulrich Schuler
Kontakt: PD Dr. med. Ulrich Schuler | palliativstation@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-8159 
Telefon: 0351 458-4670

ProstataKarzinomzentrUm  
am Universitäts KrebsCentrUm
Direktor: Prof. Dr. med. Dr. h. c. Manfred Wirth
Kontakt: Imke Eichert | imke.eichert@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-7379 
Telefon: 0351 458-2686

DresDner Universitäts sChlaGanfallCentrUm – DUsC
Direktor: Prof. Dr. med. Rüdiger von Kummer
Kontakt: Regina Adam | regina.adam@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458- 4357 
Telefon: 0351 458-4244

Universitäts sChmerzCentrUm – UsC
Direktor: Prof. Dr. med Rainer Sabatowski
Kontakt: Prof Dr. med. Rainer Sabatowski | schmerzambulanz@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4389 
Telefon: 0351 458-3354
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Kliniken und Polikliniken
KliniK UnD PoliKliniK für aUGenheilKUnDe
Direktor: Prof. Dr. med. Lutz-E. Pillunat
Kontakt: Elke Otto | elke.otto@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4335 
Telefon: 0351 458-3381

KliniK UnD PoliKliniK für DermatoloGie 
Komm. Direktor: Prof. Dr. med. Gottfried Wozel
Kontakt: Prof. Dr. med. Gottfried Wozel | dermatologie@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4338
Telefon: 0351 458-2497

KliniK UnD PoliKliniK  
für hals-, nasen- UnD ohrenheilKUnDe
Direktor: Prof. Dr. med. Dr. h. c. Thomas Zahnert
Kontakt: Prof. Dr. med. Dr. h. c. Thomas Zahnert | orl@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4326 
Telefon: 0351 458-4420

säChsisChes CoChlear imPlant CentrUm DresDen an Der KliniK UnD 
PoliKliniK für hals-, nasen- UnD ohrenheilKUnDe – sCiC
Ärztlicher Leiter: PD Dr. med. Dirk Mürbe, Therapeutischer Leiter: Dipl.-Ing. Päd. B. Hartmann
Kontakt: PD Dr. med. Dirk Mürbe |  scic@uniklinikum-dresden.de 
Telefon: 0351 458-3539

KliniK UnD PoliKliniK für neUroloGie
Direktor: Prof. Dr. med. Heinz Reichmann
Kontakt: Prof. Dr. med. Heinz Reichmann | kontakt@neuro.med.tu-dresden.de | Fax: 0351 458-4365 
Telefon: 0351 458-3565

KliniK UnD PoliKliniK für nUKlearmeDizin
Direktor: Prof. Dr. med. Jörg Kotzerke
Kontakt: Dr. Annette Strumpf | annette.strumpf@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5882 
Telefon: 0351 458-2226

KliniK UnD PoliKliniK für orthoPäDie 
Direktor: Prof. Dr. med. Klaus-Peter Günther
Kontakt: Dr. Ines Panzner | ines.hohmuth@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-6399 
Telefon: 0351 458-3137

KliniK UnD PoliKliniK für strahlentheraPie UnD raDioonKoloGie 
Direktor: Prof. Dr. med. Michael Baumann
Kontakt: Prof. Dr. med. Michael Baumann | michael.baummann@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4347 
Telefon: 0351 458-3373

KliniK UnD PoliKliniK für UroloGie
Direktor: Prof. Dr. med. Dr. h. c. Manfred Wirth
Kontakt: Imke Eichert | imke.eichert@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-7379 
Telefon: 0351 458-2447
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Zentrum für Innere Medizin
meDizinisChe KliniK UnD PoliKliniK i 
Direktor: Prof. Dr. med. Gerhard Ehninger
Kontakt: Prof. Dr. med. Gerhard Ehninger | mk1-leitung@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5362 
Telefon: 0351 458-4190

bereiCh transfUsionsmeDizin
Leiterin: Dr. med. Kristina Hölig
Kontakt: Dr. med. Kristina Hölig | kristina.hoelig@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4353 
Telefon: 0351 458-2910

meDizinisChe KliniK UnD PoliKliniK iii 
Direktor: Prof. Dr. med. Stefan Bornstein
Kontakt: Prof. Dr. med. Stefan Bornstein | stefan.bornstein@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-6398 
Telefon: 0351 458-5955

Chirurgisches Zentrum
KliniK UnD PoliKliniK  
für anästhesioloGie UnD intensivtheraPie 
Direktorin: Prof. Dr. med. Thea Koch
Kontakt: Prof. Dr. med. Thea Koch | anae.sekretariat@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4336 
Telefon: 0351 458-2785

KliniK UnD PoliKliniK 
für neUroChirUrGie 
Direktorin: Prof. Dr. med. Gabriele Schackert
Kontakt: Dr. med. Gilfe Reiß | gilfe.reiss@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4304 
Telefon: 0351 458-2883

KliniK UnD PoliKliniK  
für Unfall- UnD WieDerherstellUnGsChirUrGie
Direktor: Prof. Dr. med. Hans Zwipp
Kontakt: Jacqueline Oestreich | uwch@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4307 
Telefon: 0351 458-3777

KliniK UnD PoliKliniK  
für viszeral-, thorax- UnD GefässChirUrGie 
Direktor: Prof. Dr. med. Hans-Detlev Saeger
Kontakt: Melanie Groll | klinikportal-vtg@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5825  
Telefon: 0351 458-3200

Universitäts Kinder-Frauenzentrum
KliniK UnD PoliKliniK  
für fraUenheilKUnDe UnD GebUrtshilfe
Direktor: Prof. Dr. med. Wolfgang Distler
Kontakt: Prof. Dr. med. Wolfgang Distler | frauenklinik@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4329 
Telefon: 0351 458-3420

KliniK UnD PoliKliniK für KinDerChirUrGie 
Direktor: Prof. Dr. med. Dietmar Roesner
Kontakt: Prof. Dr. med. Dietmar Roesner | kinderchirurgie@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5343 
Telefon: 0351 458-3800

KliniK UnD PoliKliniK für KinDer- UnD JUGenDmeDizin
Direktor: Prof. Dr. med. Manfred Gahr
Kontakt: Dr. Andrea Näke | andrea.naeke@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5772 
Telefon: 0351 458-2267

sozialPäDiatrisChes zentrUm
Direktor: Dr. med. Jens Christoph Schallner
Kontakt: Dr. med. Jens Christoph Schallner | spz@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5772 
Telefon: 0351 446-7631

Zentrum für Seelische Gesundheit
KliniK UnD PoliKliniK  
für KinDer- UnD JUGenDPsyChiatrie UnD -PsyChotheraPie
Direktor: Prof. Dr. med. Veit Rössner
Kontakt: Prof. Dr. med. Veit Rössner | kjpchefsekretariat@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5754 
Telefon: 0351 458-2244

KliniK UnD PoliKliniK  
für PsyChiatrie UnD PsyChotheraPie 
Direktor: Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Michael Bauer
Kontakt: Dr. Ute Lewitzka | ute.lewitzka@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4324 
Telefon: 0351 458-2760

KliniK UnD PoliKliniK  
für PsyChotheraPie UnD PsyChosomatiK
Direktor: Prof. Dr. med. Peter Joraschky
Kontakt: Prof. Dr. med. Peter Joraschky | peter.joraschky@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-6332  
Telefon: 0351 458-7089

abteilUnG meDizinisChe PsyCholoGie UnD meDizinisChe sozioloGie
Kommissarischer Leiter: PD Dr. Hendrik Berth
Kontakt: Marika Bourquain | medizinische.psychologie@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 2636-5526  
Telefon: 0351 458-4099
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Zentrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
KliniK UnD PoliKliniK  
für mUnD-, Kiefer- UnD GesiChtsChirUrGie  
Direktor: Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Uwe Eckelt
Kontakt: Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Uwe Eckelt | mkg-chirurgie@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5348 
Telefon: 0351 458-3382

PoliKliniK  
für KieferorthoPäDie
Komm. Direktor: Prof. Dr. med. Thomas Hoffmann
Kontakt:Prof. Dr. med. Thomas Hoffmann | veronika.satlow @uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5318 
Telefon: 0351 458-2718

abteilUnG KinDerzahnheilKUnDe
Komm. Leiter: Prof. Dr. med. Thomas Hoffmann
Kontakt: Prof. Dr. med. Thomas Hoffmann | kinderzahnheilkunde@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5303 
Telefon: 0351 458-2714

PoliKliniK  
für ParoDontoloGie
Direktor: Prof. Dr. med. Thomas Hoffmann
Kontakt: Kati Eisele | kati.eisele@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5341 
Telefon: 0351 458-3057

PoliKliniK  
für zahnärztliChe ProthetiK
Direktor: Prof. Dr. med. dent. Michael Walter
Kontakt: Prof. Dr. med. dent. Michael Walter | zahnprothetik@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5314 
Telefon: 0351 458-2760

PoliKliniK  
für zahnerhaltUnG
Komm. Direktor: Prof. Dr. med. Thomas Hoffmann
Kontakt: Prof. Dr. med. Thomas Hoffmann | thomas.hoffmann@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5381 
Telefon: 0351 458-2713

Institute des Universitätsklinikums
institUt für KlinisChe Chemie UnD laboratoriUmsmeDizin 
Direktorin: Prof. Dr. med. Gabriele Siegert
Kontakt: Dr. med. Oliver Tiebel | oliver.tiebel@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4332 
Telefon: 0351 458-2109

institUt für PatholoGie
Direktor: Prof. Dr. med. Gustavo Baretton
Kontakt: Prof. Dr. med. Gustavo Baretton | chefsekretariat@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4328 
Telefon: 0351 458-3000

institUt UnD PoliKliniK für raDioloGisChe DiaGnostiK 
Direktor: Prof. Dr. med. Michael Laniado
Kontakt: Prof. Dr. med. Michael Laniado | michael.laniado@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4321 
Telefon: 0351 458-2259

abteilUnG neUroraDioloGie
Direktor: Prof. Dr. med. Rüdiger von Kummer
Kontakt: Prof. Dr. med. Rüdiger von Kummer | ruediger.vonkummer@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4370 
Telefon: 0351 458-2660

 
Institute der Medizinischen Fakultät 
(Leistungserbringer in der Krankenversorgung)

institUt UnD PoliKliniK für arbeits- UnD sozialmeDizin
Direktor: Prof. Dr. med. Andreas Seidler, M. P. H.
Kontakt: Christiane Arndt | arndt@imib.med.tu-dresden.de | Fax: 0351 3177-459 
Telefon: 0351 3177-441

institUt für KlinisChe GenetiK
Direktorin: Prof. Dr. med. Evelin Schröck
Kontakt: Prof. Dr. med. Evelin Schröck | evelin.schrock@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-6337 
Telefon: 0351 458-5136

institUt für meDizinisChe miKrobioloGie, viroloGie UnD hyGiene
Direktor: Prof. Dr. med. Enno Jacobs
Kontakt: Prof. Dr. med. Enno Jacobs | enno.jacobs@tu-dresden.de | Fax: 0351 458-6310 
Telefon: 0351 458-6550

institUt für reChtsmeDizin
Komm. Direktorin: PD Dr. med. Christine Erfurt
Kontakt: PD Dr. med. Christine Erfurt | christine.erfurt@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4325 
Telefon: 0351 458-2601 
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Weitere Einrichtungen
KliniK-aPotheKe
Leiter: Dr. rer. nat. Holger Knoth
Kontakt: Ilka Kober | apotheke@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4337 
Telefon: 0351 458-2330

CarUs aKaDemie
Leiter: Ulrich Hühmer
Kontakt: Ulrich Hühmer | ulrich.huehmer@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4322 
Telefon: 0351 458-4462

CarUs aKaDemie –  
faChbereiCh berUfliChe WeiterentWiCKlUnG
Leiter: Jens Vogel
Kontakt: Jens Vogel | jens.vogel@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5761 
Telefon: 0351 458-2430

CarUs aKaDemie –  
faChbereiCh berUfsfaChsChUlen
Leiterin: Renate Eckermann
Kontakt: Jana Ruhland | mbfs@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-4322 
Telefon: 0351 458-5155

Carl GUstav CarUs manaGement Gmbh
Geschäftsführer: Dipl. Volkswirt Reinard Leupold
Kontakt: Rainer Peschel | cgcmanagementgmbh@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-6323 
Telefon: 0351 458-4979

KranKenhaUshyGiene UnD UmWeltsChUtz
PD Dr. rer. nat. Lutz Jatzwauk
Kontakt: D Dr. rer. nat. Lutz Jatzwauk | lutz.jatzwauk@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5729 
Telefon: 0351 458-2948

CarUs ConsiliUm saChsen Gmbh
Geschäftsführerin: Prof. Dr. med. Andrea Morgner
Kontakt: Prof. Dr. med. Andrea Morgner | info@carusconsilium.de | Fax: 0351 458-4318 
Telefon: 0351 458-5039

CarUs vital
Leiter: Mathias Roth (im Auftrag des betriebsärztlichen Dienstes)
Kontakt: Mathias Roth | mathias.roth@ukd.service.gmbh.de | Fax: 0351 458-5803 
Telefon: 0351 458-3187

initiative QUalitätsmeDizin
Präsident des Vorstands: Dr. Francesco De Meo
Kontakt: Christian Rohn | christian.rohn@initiative-qualitaetsmedizin.de | Fax: 030 34661083 
Telefon: 030 34661051

meDizinisChes versorGUnGszentrUm  
am UniversitätsKliniKUm Carl GUstav CarUs Gmbh
Dr. med. Oliver Tiebel
Kontakt: Dr. med. Oliver Tiebel | info@mvzdresden.de | Fax: 0351 458-6297 
Telefon: 0351 458-7490

serviCe-, iDeen- UnD besChWerDemanaGement  
im bereiCh QUalitätsmanaGement
Kerstin Riefenstein
Kontakt: Anne Schäfer | patientenservice@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5847 
Telefon: 0351 458-2200

UniversitätsKliniKUm DresDen serviCe Gmbh
Geschäftsführer: Janko Haft
Kontakt: Matthias Paschke | matthias.paschke@ukd-service-gmbh.de | Fax: 0351 458-7355 
Telefon: 0351 458-3388

Universitäts KinDer-fraUenzentrUm
Geschäftsführung: Prof. Dr. med. Manfred Gahr, Dr. rer. pol. Ralf Schönherr
Kontakt: Dr. rer. pol. Ralf Schönherr | ralf.schoenherr@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 449-210172 
Telefon: 0351 458-2389

Universitäts PhysiotheraPiezentrUm
Leiterin: Birgit Konrad
Kontakt: Birgit Konrad | upz.info@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5302 
Telefon: 0351 458-3105

QUalitätsmanaGement
Leiterin: PD Dr. med. Maria Eberlein-Gonska
Kontakt: PD Dr. med. Maria Eberlein-Gonska | maria-eberlein.gonska@uniklinikum-dresden.de 
Telefon: 0351 458-2374

Forschung und Lehre
meDizinisChe faKUltät
Dekan: Prof. Dr. med. Heinz Reichmann
Kontakt: Prof. Dr. med. Heinz Reichmann | meddekan@mailbox.tu-dresden.de | Fax: 0351 458-4386 
Telefon: 0351 458-5060

DfG forsChUnGszentrUm  
für reGenerative theraPien DresDen (CrtD)
Direktor: Prof. Dr. rer. nat. Michael Brand
Kontakt: Prof. Dr. rer. nat. Michael Brand | direktor@crt-dresden.de | Fax: 0351 458-40348 
Telefon: 0351 463-40345

PaUl lanGerhans institUt DresDen
Gründungsdirektor: Prof. Dr. med. Michele Solimena
Kontakt: Katja Pfriem | katja.pfriem@tu-dresden.de | Fax: 0351 458-6330 
Telefon: 0351 458-6612

DeUtsChes zentrUm  
für neUroDeGenerative erKranKUnGen – Dzne
Sprecher: Prof. Dr. med. Gerd Kempermann
Kontakt: Prof. Dr. med. Gerd Kempermann | gerd.kempermann@crt-dresden.de | Fax: 0351 463-40093 
Telefon: 0351 463-40086

onCoray – Gemeinsames zentrUm für  
strahlenforsChUnG in Der onKoloGie
Sprecher: Prof. Dr. med. Michael Baumann, Wissenschaftlicher Koordinator: Stefan Pieck
Kontakt:  Prof. Dr. med. Michael Baumann | michael.baumann@oncoray.de | Fax: 0351 458-7311 
Telefon: 0351 458-5414

InItIatIve	QualItätsmedIzIn
Präsident des Vorstands: Dr. Francesco De Meo
Kontakt: Christian Rohn | christian.rohn@initiative-qualitaetsmedizin.de | Fax: 030 34661083 
Telefon: 030 34661051

medIzInIsches	versorgungszentrum		
am	unIversItätsklInIkum	carl	gustav	carus	gmbh
Dr. med. Oliver Tiebel
Kontakt: Dr. med. Oliver Tiebel | info@mvzdresden.de | Fax: 0351 458-6297 
Telefon: 0351 458-7490

servIce-,	Ideen-	und	beschwerdemanagement		
Im	bereIch	QualItätsmanagement
Kerstin Riefenstein
Kontakt: Anne Schäfer | patientenservice@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5847 
Telefon: 0351 458-2200

unIversItätsklInIkum	dresden	servIce	gmbh
Geschäftsführer: Janko Haft
Kontakt: Matthias Paschke | matthias.paschke@ukd-service-gmbh.de | Fax: 0351 458-7355 
Telefon: 0351 458-3388

unIversItäts	kInder-Frauenzentrum
Geschäftsführung: Prof. Dr. med. Manfred Gahr, Dr. rer. pol. Ralf Schönherr
Kontakt: Dr. rer. pol. Ralf Schönherr | ralf.schoenherr@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 449-210172 
Telefon: 0351 458-2389

unIversItäts	PhysIotheraPIezentrum
Leiterin: Birgit Konrad
Kontakt: Birgit Konrad | upz.info@uniklinikum-dresden.de | Fax: 0351 458-5302 
Telefon: 0351 458-3105

QualItätsmanagement
Leiterin: PD Dr. med. Maria Eberlein-Gonska
Kontakt: PD Dr. med. Maria Eberlein-Gonska | maria-eberlein.gonska@uniklinikum-dresden.de 
Telefon: 0351 458-2374

Forschung und Lehre
medIzInIsche	Fakultät
Dekan: Prof. Dr. med. Heinz Reichmann
Kontakt: Prof. Dr. med. Heinz Reichmann | meddekan@mailbox.tu-dresden.de | Fax: 0351 458-4386 
Telefon: 0351 458-5060

dFg	Forschungszentrum		
Für	regeneratIve	theraPIen	dresden	(crtd)
Direktor: Prof. Dr. rer. nat. Michael Brand
Kontakt: Prof. Dr. rer. nat. Michael Brand | direktor@crt-dresden.de | Fax: 0351 458-40348 
Telefon: 0351 463-40345

Paul	langerhans	InstItut	dresden
Gründungsdirektor: Prof. Dr. med. Michele Solimena
Kontakt: Katja Pfriem | katja.pfriem@tu-dresden.de | Fax: 0351 458-6330 
Telefon: 0351 458-6612

deutsches	zentrum		
Für	neurodegeneratIve	erkrankungen	–	dzne
Sprecher: Prof. Dr. med. Gerd Kempermann
Kontakt: Prof. Dr. med. Gerd Kempermann | gerd.kempermann@crt-dresden.de | Fax: 0351 463-40093 
Telefon: 0351 463-40086

oncoray	–	gemeInsames	zentrum	Für		
strahlenForschung	In	der	onkologIe
Sprecher: Prof. Dr. med. Michael Baumann, Wissenschaftlicher Koordinator: Stefan Pieck
Kontakt:  Prof. Dr. med. Michael Baumann | michael.baumann@oncoray.de | Fax: 0351 458-7311 
Telefon: 0351 458-5414
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A 17

A 13

W

Dreieck
Dresden-Nord

Dreieck
Dresden-West

Dresden-Süd

Gorbitz

Bhf. Neustadt

Stadtplanausschnitt

Flughafen

Hellerau

Wilder Mann

Neustadt

Altstadt

Hauptbahnhof

Flughafen

4A 

A 4

lagePlan

Sie erreichen das universitätsklinikum mit den 
Straßenbahnlinien 6 und 12 (Halte stelle augs-
burger  Straße / universitätsklinikum) sowie mit 
den Bus linien 74 und 62 (Haltestelle univer si-
täts klinikum) des öffentlichen Personennah-
verkehrs.

Mit dem Pkw folgen Sie dem Käthe-Kollwitz-
ufer bis zur Fetscherstraße, die Sie direkt am 
Klinikumsgelände entlangführt. Parkmöglich-
keiten stehen Ihnen an der Haupteinfahrt 
 Fiedlerstraße sowie auf dem Klinikumsgelände 
zur Verfügung.

Mai 2010
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Ambulanz /
Tagesklinik
Kinder- und Jugend-
psychiatrie und
-psychotherapie,
Goetheallee 12

Psychosomatische
Poliklinik, Universitäts-
archiv, Augsburger Str. 9

Baufeld:
Diagnostisch-Internistisch-
Neurologisches Zentrum (DINZ)

Außenstelle:

Außenstelle:
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Augenheilkunde – AUG 33

Dermatologie – DER 15

 · Poliklinik 46

Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
(Gynäkologie) – GYN 21

Hals-, Nasen- und  
Ohrenheil kunde – HNO 3, 5

 · Ambulanz 83

 ·  Sächsisches Cochlear Implant   
Centrum – SCIC 11

Herzzentrum Dresden GmbH 68

KfH-Dialysezentrum 64

Kinder- und Jugendmedizin – KIK 21

Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie – KJP 25

 · Ambulanz / Tagesklinik/Direktorat 73

Kinderchirurgie – KCH 21

Knochenmark-Transplan tationszentrum 65, 66

Medizinische Klinik I – MK1 2, 4

 · Diagnostische Abteilungen 2

 ·  Knochenmark- 
Transplan tationszentrum 66

 · Spezialambulanzen 66

 · Stationen 2, 66, 81, 111

Medizinische Klinik III – MK3 4, 10

 · Spezialambulanzen 10, 46

 · Stationen 4, 10, 81

Mildred-Scheel-Haus 66

 ·  Neu- und Erweiterungsbau  
Mildred-Scheel-Haus 65

Mund-, Kiefer- und  
Gesichts chirurgie – MKG 30

Neurochirurgie – NCH 59

Neurologie – NEU 62

 · Neurologische Intensivstation 4

 · MS-Zentrum 70

Nuklearmedizin – NUK 7, 17

Operatives Zentrum 59

Orthopädie – ORT 29, 30

Haupteingang 

Notaufnahmen (Eingang) Haus

Augenheilkunde  33

Chirurgische Rettungsstelle  58

Dermatologie  15

Frauenheilkunde und Geburtshilfe  21

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde  5

Innere Medizin  81

Kinder- und Jugendmedizin  21

Neurologie  62

Psychiatrie  25

Urologie  82

Zahnheilkunde  28

Ärztliche Bereitschaftspraxis (Einrichtung der 
Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen)  28

Interdisziplinäre Zentren Haus

Dresdner Universitäts  
SchlaganfallCentrum – DUSC  62

Hauttumorzentrum am UCC 15

Interdisziplinäres Diabeteszentrum 10

Medizinisches Versorgungs zentrum – MVZ  6

 ·  Hausärzte, Kinderheilkunde,  
Chirurgische Praxis  6

 · Labor  53

Prostatakarzinomzentrum am UCC  8

Regionales Brustzentrum Dresden am UCC  21

Universitäts AllergieCentrum – UAC 11

Universitäts GefäßCentrum – UGC 7

Universitäts KrebsCentrum – UCC  32

Universitäts SchmerzCentrum – USC  32

Kliniken und Polikliniken  Haus

ABAKUS-Gebäude 111

Anästhesiologie und  
Intensiv therapie – ANE 12, 58

 · Ambulanz 30
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 · Bereich Rehabilitations- und  
Sportmedizin 30

Physiotherapie 16, 21, 29

 · Universitäts PhysiotherapieZentrum 16

Poliklinik für Chirurgie (UWC, VTG) 59

Psychiatrie und Psychotherapie – PSY 25

Psychotherapie und  
Psychosomatik – PSO 18

 · Poliklinik 110

 · Tagesklinik 18, 25

Schlaflabor 62

Schlaflabor für Kinder 21

Strahlentherapie und  
Radio onkologie – STR 44

 · Bettenhaus 45

Unfall- und  
Wieder  her stellungschirurgie – UWC  21, 59

Urologie – URO 8, 82

 · Poliklinik 28

Viszeral-, Thorax- und  
Gefäß chirurgie – VTG 59, 111

Zahnmedizinische Polikliniken 28

Zentrum für Innere Medizin 4

Institute und Polikliniken Haus

Arbeits- und Sozialmedizin – ASM 25

Klinische Chemie und  
Labora toriumsmedizin – IKL 53

Klinische Genetik – KGE 21

 · Ambulanz 70

 · Labor 21

Pathologie – PAT 43

Rechtsmedizin – REM 13

Radiologische Diagnostik – RAD 9

 · Abteilung Neuroradiologie 59

 · Poliklinik (CT, MRT) 59, 84

Forschung und Lehre Haus

Dekanatsgebäude / Studiendekanat 40

Medizinisch-Theoretisches  
Zentrum – MTZ 91

OncoRay 31, 44

SLUB – Zweigbibliothek Medizin 40

Patienten- und  
Besucherservice Haus

Bistro 21, 59,  

Hauptkasse 1

Klinikschule 21, 25

Krankenhausaufnahme und  
Information 21, 59, 76

Nachlassbearbeitung 50

Seelsorgezentrum 50

Patientenküche 38

Service-, Ideen- und  
Beschwerdemanagement 1

Service Internationale Patienten 41

Servicezentrum 76

Wohnheime, Gästehäuser Haus

Elternhaus des Dresdner Kinder hilfe e. V.,  
Schubertstraße 7 69

WH Blasewitzer Straße 105

WH Senefelder Straße 2 / 4 70

Zimmervermittlung,  
Raum management, Fundbüro 56

Weitere Einrichtungen  Haus

Bau und Technik 54

ISIMED-Simulatorzentrum 9

Klinik-Apotheke  
ab 4. Quartal 2010 Haus 60 1

Personalrat 34

Poststelle, Logistik und Einkauf,  
Zentrale Vervielfältigung 12

Telefonzentrale 20

Vorstand, Verwaltung 1

Zentralarchiv – Krankenblätter 90

Zentralarchiv – Röntgen 41
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notizEnwEitErE PartnEr dEs klinikums

Akademische Lehrkrankenhäuser der TU Dresden

Akademische Lehrpraxen der TU Dresden

Ärzte für Sachsen

UNICO – Die Einkaufsgemeinschaft der Universitätskliniken

DKMS – Deutsche Knochenmarkspenderdatei

Klinik Bavaria Kreischa

Deutsche Krebshilfe e. V.

Dresdner Kinderhilfe e. V.

Sonnenstrahl e. V.

DRK­Blutspendedienst Ost gGmbH

Deutsche Stiftung Organtransplantation
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